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Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 En 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 18. 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 
Breslau, 18. Jan. Wir wurden im December 
v. J. mit Schmähſchriften gegen die Preßburger 
Verſtcherungsbank „Hungaria“ von unbekannter Hand 
reichlich bedacht, konnten und wollten aber dieſelben 
in unſerem Blatte nicht zum Abdrucke bringen, weil 
eine Reproduction derartiger anonymer Aus alunger 
mit unſerem Bemühen, die Unparteilichkeit unfere 
Blattes nach ar: Ai we 1 ae wahren, 
durchaus nicht vereinbarlich geweſe re. : 
ir 1 15 heute allen Grund, mit dieſer er 
Vorſicht zufrieden zu fein, weil uns Mitt il ſo 
verlaßlicher als competenter Seite die Mi heilung 
zukommt, daß alle in den oben erwähnten Zuschriften 
grell geſchilderten Uevelſtände theils ganz unwahr, 
theils mit tendenziöſer Verdrehung aus einer längſt 
entſchwundenen edel at ſind. 

So verhält es ſich beiſpielsweiſe mit den in 
einem der obgedachten Ci culare abgedruckten, an: 
geblich aus dem Burean der „Hungaria“ herrühren⸗ 
den Briefen, welchen Unterſchrift, Datum und Adreſſe 
fehlt, und von welchen der Verwaltungsrath der 
Wel aria“ in einem ruhig gehaltenen Rund 

reiben an die Agenten der Anſtalt öffentlich ver⸗ 
ſichert, daß fie während der Amtirung der jetzigen 
Verwaltung niemals erfolgt wären. 

Wir glauben, daß dieſes eine Beiſpiel gentgt, 
um die Tendenz der beſprochenen Zuſchriften zu kenn⸗ 
2 und unſer diesbezügliches Vorgehen zu recht⸗ 
ertigen. 

Weiter haben wir von verläßlicher Seite erfahren, 
daß allerdings ein Conſortium zur Uebernahme der 
reſtlichen 700 Actien der „Hungaria“ zuſammenge⸗ 
treten war, und daß deſſen zur Prüfung des Geſchafts 
entſendete Bevollmächtigte den Stand der Anſtalt 
nach jeder Richtung hin zufriedenſtellend und nur in 
der Ungleichheit der Werthverhältniſſe der Actien I 
und 11 Emiſſton einen Anſtoß fand, welcher weiters 
die Majorität der Mitglieder des Conſortiums zu 
Forderungen führte, denen der Verwaltungsrath nicht 
gerecht werden konnte. 

Angeſichts dieſer Schwierigkeiten mußte die Lei⸗ 
tung der Hungaria“ darauf bedacht ſein, die Inter⸗ 
eſſen der Verſicherten, Actionaire und Agenten der 
Anſtalt in anderer Weiſe zu ſichern, und iſt ihr dies 
— grade nur durch die befriedigenden Reſultate einer 
abermaligen, diesmal fachmänniſchen Reviſton des 
Standes und der Geſchäftsführung der Geſellſchaft — in 
der Weiſe möglich geworden, daß eine 20 075 mit 
einer gut dotirten, neuen Anſtalt nur mehr von der 
Zuſtimmung der demnächſt einzuberufenden General⸗ 
Versammlung der Aetionaire der Hungaria abhängig 
ſein wird. \ 

Von unſerem Standpunkte aus und im Intereſſe 
des Verſicherungsweſens im Allgemeinen können wir 
nur mit Befriedigung conftatiren, daß durch dieſes 
rationelle Vorgehen der Verwaltung ſowohl den 
Aetionairen und den Verſtcherten der „Hungaria“ die 
größtmögliche Sicherheit, als auch die Inkereſſenten 
der neuen Geſellſchaft, die gewöhnlich erft nach eini⸗ 
gen Jahren und großen Opfern erreichbarer Vor⸗ 
theile eines fertigen Geſchäftes und einer completen 

rganiſation geboten werden. N 

Breslau, 21. Jan. Wenn zwei wohlanftändige 
Blätter in eine gebildete Controverſe gerathen, ſo 
hat das Publikum allemal einen Vortheil davon. 

ieſe Empfindung hatten wir auch heute wieder, 
als wir die Erwägungen der Berliner Börſenzeitung, 
binfichtlich unſerer 5 laſen, welche wir 
an den vielfach beregten Paragraphen des Landrechts 


geknüpft hatten. Wir wußten es wohl, daß wir mit 
auch keinen iſolirt daſtehen würden und nahmen 


en Anſtand, dies auszuſpre! en, allein um 
Börſen, gelten zuerſt anzufangen, glaubt die Berliner 
zune des owirklich, daß dürch jene Erklä⸗ 
ini geſteuert nee ftherungs-@eiellicaften dem Ab⸗ 
i afl baben den wird? Wir nicht! Drei Ge 
ellſchafte welched re „Erklärungen“ abgegeben. Die 
Form, in cher fie dies Be 7 dem Pu⸗ 
. 1 ortlaut nicht den That⸗ 

n entſpricht. Die 1 4 
en Geſelſchaften wache ia Getier des Landre 
domiciliren, auf ihr ben Rüge zweifelhaftes 
Recht“ aus Concurrenz⸗Rückfichten freiwillig zu ver ⸗ 


Freitag, den 22. Januar 1869. 


dadurch die durchaus nothwendige Conformität 
hergeſtellt und erreicht wird; aber dann müſſen die 
„Verzichtleiſtungen“ anders lauten; die Geſell⸗ 
ſchaften müſſen nämlich für ſich und Namens ihrer 
Vertreter i 

— denen fie die Nutzanwendung des betreffenden 

Landrechts⸗§ ſtreugſtens zu verbieten haben — 
auf den Decort von 2 pet. verzichten und halten 
wir die jetzige Form für die Vertreter der Geſell⸗ 
ſchaften als unverbindlich, weil — wie wir bereits 
neulich näher ausführten — der Abzug von den 
Direetionen oder ihren Vertretern, in letzterem 
Falle ohne Vor- oder Mitwiſſen der Direetion 
und lediglich im Intereſſe der Kaſſe der Vertreter 
erhoben zu werden pflegt. So berichteten wir ſchon 
nenlich, während die Berl. Börſen⸗Zeitung die An⸗ 
ſicht ausſpricht, wir hätten irrthümlicher Weiſe be⸗ 
hauptet, dieſer Abzug komme, gar nicht der Geſell⸗ 
ſchaft ſelbſt, ſondern nur deren Agenten zu Gute. 
Wir bitten die Berliner Börſen⸗Zeitung, den betreffen⸗ 
den Paſſus noch einmal nachzuleſen. Wir haben 
darin geſagt, der Decort wird erhoben von den Di⸗ 
rectionen und deren Vertretern, im erſteren Fallena⸗ 
türlich nur dann, wenn die Direction auch die Ge⸗ 
ſchäfte der General-Agentur mitverſteht. Der Abzug 
kommt alſo wohl den Geſellſchaften zu Gute, aber 
doch nur in ſoweit als die Directi onen die „Aus⸗ 
zahlenden ſind, in jedem anderen Falle ſind 
die Agenten die „Auszahlenden“ und erfahren in 
dieſem Falle die Direetionen von dem Abzuge nichts, 
weil letzterer lediglich in die Taſche der Agenten 
fällt, welche ihn als Emolumente zu betrachten ge⸗ 
wohnt ſind. Hiervon kommt den Direetionen ſomit 
nichts zu Gute. Bei dieſer Behauptung, die wir, 
wie uns dünkt, auch letzthin lediglich ausgeſprochen 
haben bleiben wir ſtehen und glauben uns in dieſer 
0 keiner Irrthümer ſchuldig gemacht zu 

aben. . 

Leid iſt es uns, der Berliner Börſen⸗Zeitung 
Anlaß zu einer Verwahrung gegeben zu haben 
Es lag uns nichts ferner, als durch unfere bezüglichen 
Auslaſſungen ſie zu provociren oder gar eine übele 
Empfindung in ihr zu erregen. Hiervon möge ſich 
das genannte Blatt vergewiſſert halten und wir be: 
greifen in der That nicht, wie die Berliner Börſen⸗ 
Zeitung ſich durch unſere Expectorationen getroffen 
fühlen konnte. Allerdings haben wir nicht ohne Be, 
ziehungen geſprochen und ſollte die Berliner Börſen⸗ 
Zeitung mit unſerer Erklärung nicht zufrieden ge⸗ 
ſtellt ſein, ſo ſind wir zur Beseitigung jeder irrigen 
Unterſtellung bereit, jene Beziehungen namhaft zu 
machen. Unſere Unabhänzigkeit würde uns dies ge⸗ 
ſtatten. 

— Aus Breslau ſchreibt man uns,) daß dort 
von einzelnen Actionairen der Schleſiſchen Feuer: 
VerſicherungsGeſellſchaft eine Agitation in's Werk 

eſetzt wird, welche eine Auflöſung der Geſellſchaft 
ezweckt und wahrſcheinlich auch in der Form eines 
beſonderen Antrages für die nächſte General⸗Ver⸗ 
per: ihren Ausdruck finden wird. Wenn immer⸗ 
in in den letzten Jahren die Schleſiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſtcherungs⸗Geſellſchaft auch nicht beſonders vom 
Glück begünſtigt geweſen iſt, ſo ſcheint uns eine 
derartige Agitation doch über das berechtigte Ziel 
hinauszugehen. Es kann namentlich der Umftand, 
daß für das verfloſſene Jahr eine Dividende voraus⸗ 
ſichtlich nicht zur Vertheilung kommen wird, kein 
iltiges Motiv abgeben, da im Jahre 1868 alle 
Geſellſchaften, namentlich auch die 2 — und ſoli⸗ 
deſten, gleich hart von ſchweren Verluſten betroffen 
worden ſind. Das Geſchäft der Schleſiſchen Feuer⸗ 
Verſtcherungs⸗Geſellſchaft iſt aber ſo gut und ſolide 
fundirt, daß es nach dem Spruche das Kind mit 
dem Bade ausſchütten hieße, wenn man unter dem 
Eindrucke eines ſo ungünſtigen Jahres ſofort zu 
einer Auflöſung ſchreiten würde.“) 


) Nämlich der „Berliner Börſen⸗Zeitung“, welcher 
wir dieſe Mittheilung entnehmen. hi 

) Die bieran Seitens dieſer Zeitung geknüpften 
Reflexionen ſind ſo fachgemäß und entſprechen den 
Thatſachen ſo vollſtändig, daß uns nur wenig hinzu⸗ 
zufügen übrig bleibt. 

Wir wollen nur noch darauf hinweiſen, daß eine 


zichten. Gut, wir haben nichte hiergegen einzumen- nahezu zw ansigjäßrige Mißleitung weder die Geſell⸗ 
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Den und ſchließen uns dieſem Verlangen an, wenn ſchaſt noch da 
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ertrauen zu ihr zu erſchüttern ver⸗ 
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nen läßt als 


15 Außer ® l- Agent Herr H Ahrnsdorf 
. njer General⸗Agent Herr Herrm. Ahrnsdo 
in Elbing ſendet uns in Abſchrift anliegendes Schrei⸗ 
ben fei e Adresse keföldern. 8 Ihr 80 157 
eine Adreſſe befördern. Da Ihr geſchätztes 
Blatt zuerſt die Behauptung des Fe BEE 


brachte, daß wir bei einem Brande in Weſtpreußen 
uns deſſelben Präcluſtonsgrundes bedient bätten en 
der „Adler“ für ſich geltend gemacht hat, ſo erſuchen 
wir Sie ganz ergebenſt, auch die Berichtigung un⸗ 
ſeres genannten General-Agenten abdrucken zu wo en.“) 
Magdeburg, den 21. Januar 1869. 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Heſellſchaft. 
Für den Berwaltungsrath. Der General⸗Director. 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


5 (Copi 5 
An die Redaction N ei iner Börſen⸗Zeitung“ 
erlin. 

Soeben leſe ich in Ihrer Abendzeitung vom 
geſtrigen Tage die von der Direction des „Adler“ 
an das Breslauer Handelstlatt gerichtete Zuſchrift, 
in welcher fie eine Aufklärung in Betreff des 
Overath'ſchen Brandſchadens in Frohenhauſen giebt 
und in einer Nachſchrift behauptet, daß ihr ein Fall 
bekannt ſei, in welchem im Herbſte 1867 die „Magde⸗ 
burger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft“ bei einem 
Brande in un A aus ganz demſelben Grunde 
die Präcluſton ausgeſprochen Kane 

Als Vertreter der gedachten Geſellſchaft für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen erkläre ich hiermit ausdrücklich, 
daß aus dem qu. Grunde niemals, alſo auch im 
Jahre 1867 nicht, ein derartiger Präcluſtonsgrund 
angewandt, vielmehr die Geſellſchaft in allen der⸗ 
fais 500. g rundſatzlich Entſchädigung ge⸗ 
eiſtet hat. 

Eine verehrliche Redaction erſuche ich, dieſe 
meine Erklärung durch eine der nächſten Nummern 
Ihres geſchätzten Blattes veröffentlichen zu wollen. 

Elbing, den 19. Januar 1869. 

Herm. Ahrnsdorf, 

Magdel euer Ach 8 Geſellſchaft 
der Magdeburger Feuer-Verſtcherungs⸗Geſellſcha 

für Oft: und Weſtpreußen. 


Poſeu, 20. Jan. (Lebensverſiche rung der 


Poſt⸗Beamten.) Das General⸗Bundes⸗Poſtamt 
trägt eifrigſt dafür Sorge, den Poſtunterbeamten 
im Bereiche des norddeutſchen Bundes den Eintritt 
in eine Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu nz 
Durch eine in den letzten Tagen ergangene Verfü⸗ 
gung werden dieſelben aufgefordert, dem Berliner 

terbekaſſen⸗Verein beizutreten. Die Staatskaſſe 
ahlt im Falle des Beitritts 17 pCt. der jährlichen 
Prämie als Zuſchuß aus Staatsfonds. Aehnlſche 

ergünſtigungen ſind für den Fall einer Verſicherung 
bei der Geſellſchaft „Nordſtern“ und in der Gothaer 
Bank bewilligt. Die Verſicherungskoſten bei der 
letzteren belaufen ſich, wenn man die Dividende 
dieſer Geſellſchaft auf nur 33%, pCt. veranſchlagt, 
noch nicht einmal auf die Hä fte der tarifmäßigen 
Prämien. Ganz beſonders erleichternd wirkt außer⸗ 
dem noch der Umſtand, daß der Verſicherte für die 
Zahlung der Prämien nicht ſelbſt zu ſorgen hat, 
ſondern daß dieſe Sorge von der Poſtbehörde über⸗ 
nommen wird. Die Gothaer Bank hat auch anderen 
Deer re ähnliche Vergünſtigungen zu 
Theil werden Be namentlich iſt uns bekannt, daß 
ſie mit dem Königsberger Magiſtrat einen Vertrag 
wegen Verſtcherung der dort beſchäftigten Beamten 
eſchloſſen hat, der den letzteren erhebliche Vortheile 
chert. Es wäre zu wünſchen, 1 dieſe entgegen⸗ 
kommende Bereitwilligkeit einer erſicherungs⸗Ge⸗ 


mocht hat, eine Thatſache, welche ebenſo die durchaus 
geſunde, heilkräftige Organiſatſon des Inſtitutes erken⸗ 
ſie gleichzeitig die Bemühungen und die 
ſchwierige Aufgabe ſeines neuen Leiters nicht wenig zu 
unterſtützen geeignet ſein dürfte. 

) Wir dachten uns wohl, daß die bezügliche Be⸗ 
hauptung des „Adler“ nicht ohne Der REED) leiben 
würde und kommen dem 1 wegen Aufnahme 
der Copie des vorſtehenden Elbinger Schreibens mit 
Vergnügen nach, während wir gleichzeitig nunmehr ab 
auch dem „Adler“ Gelegenheit zur Begründun 
Behauptung gönnen imollen, - 


An die Nedaction des Breslauer Handelsblattes 
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ſellſchaft auch für andere Verwaltungszweige aceep⸗ 
tirt würde. Das Inſtitut der Eee 5 255 
5 e wirkt ſehr wohltyätig, aber es legt den Be⸗ 
reffenden doch ſehr bedeukende Opfer auf, die unter 
Umftänden (im Falle des früheren Ablebens der 
Frau) umſonſt gebracht find; — während die Le: 
bens⸗ erficherung unter allen Umſtänden den ficheren 
Beſttz eines feften, mit dem Tode fällig werdenden 
Capitals garantirt.“ 


— In der vorigen Woche haben an zwei Tagen 
Sitzungen des Verwaltungsraths der Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Germania“ in Stettin ſtattgefun⸗ 
den, um einigermaßen eine Ueberſicht über das 
Geſchäftsreſultat des vorigen Jahres zu gewinnen. 
Das Bild, welches bei dieſer Gelegenheit die Direc⸗ 
tion von dem Stande des Geſchäfts vorlegen konnte, 
war ein überaus glänzendes. Die Verſtcherungsſumme 
in dem reinen Lebensverſicherungsgeſchäft iſt danach 
bis ultimo December v. J. zu der coloſſalen Höhe 
von 45%, Millionen Thaler geſtiegen. Die Sterblichkeit 
im vergangenen Jahr ift nicht blos normal geweſen, 
ſondern weſentlich hinter den Erwartungen zurück⸗ 
geblieben. Genaue Details über die an die Actionaire 
70 vertheilende Dividende laſſen ſich zwar im Augen: 

lick noch nicht geben, doch nimmt man 12 pCt. als 
wahrſcheinliche Dividende ſchon jetzt in Ausſicht.“) 


— Eiderftädtifche Vieh Transport ⸗Verſiche⸗ 
rung. Der im verfloſſenen Jahre zum Zweck der 
gegenſeitigen Verſicherung des von Tönning nach London 
zu verſendenden Viehes in der Landſchaft Eiderſtedt 
gegründete Vereinhat nach ſoeben erfolgter Rechnungsab⸗ 
u in erfreulichſter Weiſe die Probe beſtanden. Ge⸗ 
mäß den |. Z. entworfenen Statuten haben die für die 
ganze Dauer der Saiſon verpflichtet geweſenen Inter. 
eſſenten bis zum 31. Auguſt incl. an Prämien für 
Hornvich 1% und für Schafe 1¼ dagegen vom 1. Sep. 
tember bis zum Abſchluß reſp. 1 und 2½7 erlegen 
müffen, wofür denſelben Entſchädigung aller durch 
totalen Untergang der Ladung herbeigeführten, ſowie 
ſolcher Verluſte zugeſichert war, die durch Todesfälle 
am Bord oder über demſelben entſtehen möchten. Es 
find im abgelaufenen erſten Jahre verſichert geweſen: 
5591 Stück Hornvieh im Werthe von 575,250 Thlr. 
und 2332 Schafe und Lämmer, veranſchlagt zu 29.680 
Thlr. Dafür ſind an Prämien eingezahlt reſp. 7515 
Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. und 500 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 
von welchen Summen nach Zurücklaſſung eines gering» 
fügigen Kaſſebehalts und Deckung der Verluſte und 
Verwaltungskoſten den Betheiligten für Hornvieh noch 
95% und für Schafe 68½ / zurückerſtattet werden 
konnten. Bei früher auswärts abgeſchloſſenen Berſiche⸗ 
rungen waren vor dem 31. Auguſt für Hornvieh 1½ 
und für Schafe 2% nach dieſem Datum reſp. 3 und 
4% zu erlegen, der noch höheren Prämien für einzelne 
Reiſen nicht zu erwähnen. 

Dresden, 18. Jan. Die königl. ſächſiſche Brand⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt hat ziemlich ſpät die Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben bei der Landes⸗Immo⸗ 
biliar⸗Brandverſicherungs⸗Anſtalt auf das Jahr 1867 
veröffentlicht. Die Einnahme betrug 2,178,190 Thlr., 
die Ausgabe 1,564,934 Thlr. Demnach beſtände ein 
Ueberſchuß der Einnahme über die Ansgabe von 614,969 
— — Es bleibt aver aus früheren Jahren noch ein 
erhebliches Defieit zu decken. Im Jahre 1867 betrugen 
die für Brandentſchädigungen angewieſenen Bewilligun⸗ 

en 1,339,792 Thlr. Davon fallen 675,088 Thlr. auf 

rände in Städten, 664,703 Thlr. aber auf Brände in 
Dörfern. Die geſammte Verſicherungsſumme am Schluſſe 
des Jahres 1867 betrug 536,015,700 Thlr., und zwar 
für die Städte 235 968,570 Thlr., für die Dörfer 
300,047,130 Thlr. Im Jahre 1867 fanden 750 Brände 
ſtatt mit 1530 Brandſtätten; 2870 Gebäude wurden 
theils gänzlich (1854), theils partiell (1516) beſchädigt. 
Löſchprämien wurden 4918 bewilligt. Von den 750 
Bränden kommen auf den Regierungs⸗Bezirk Bautzen 
103 mit 105,658 Thlr. Entſchädigung, auf den Reg., 
Bezirk Dresden 222 mit 221,658 Thlr., auf den Reg.- 
Bezirk Leipzig 176 mit 208,953 Thlr., auf den Reg. 
Bezirk Zwickau aber 249 mit 803,543 Tolr., darunter 
Johanngeorgenſtadt mit 358,401 Thlr. Durch vorſätz⸗ 
iche Brandſtiftung find erwieſenermaßen 279 Brände 
veranlaßt worden, davon 2 von Kindern. Muthmaßlich 
vorſätzliche Brandſtiſtungen find 80, fahrläffige Brand» 
ſtiftungen 49 vorgekommen, unter dieſen 18 durch 
Kinder. Durch Blitzzündungen haben 49 Brände 
ſtattgefunden. 


) Wir haben gegen die Anregung dieſes wichtigen 
Gegenſtandes von unſerem Standpunkte aus ſicherlich 
nichts einzuwenden, doch find die „ähnlichen Ber 

ünſtigungen“ bei dem Nordſtern und der Gothaer 
Sant wohl ſchon hinreichend genug erörtert worden. 
Hahinzegen ſchließen wir uns gerne den Reflexionen 
15 Unzulänglichkeit der Wittwenkaſſen an und 
alten allerdings die Lebens⸗Verſicherung auf den To⸗ 
desfall als die rationellſte Form, um den Hinterblei⸗ 
benden unter allen Umſtänden den ſicheren Beſitz eines 
feſten, mit dem Tode fällig werdenden Capitals zu 
garantiren. } ! 

) So berichtete bereits die Berliner Börſen⸗Zeitung. 
Wir ſind in der angenehmen Lage hinzufügen zu können, 
daß man uns die obigen Mittheilungen nach allen 


Richtungen hin beſtätigt hat. 


das Perſonal der öſterreichiſchen 
Der Verwaltungsrath der Südbahn hat auf Antrag 


nehmigt. e 
Inſtituts bekommen für eine tödtlihe oder ſolche 


Wien, 17. Januar. (Unfalls⸗Verſicherung für 
d⸗Bahn.) 


eines General⸗Directors die Errichtung einer gr 
erſicherung für das Zugsbegleitungs⸗Perſonal ge 
ach den Statuten dieſes Verſtcherungs⸗ 


Verletzung, welche eine gänzliche Erwerbsunfähigkeit 
zur Folge hat, Maſchinenführer und Ober⸗Condueteur 
800 fl., Heizer und Conducteure 600 fl.; für ſchwere 
Verletzungen, welche jedoch eine anderweitige Ver⸗ 
2 es Betreffenden im Dienſte der Geſellſchaft 
noch zulaſſen, Maſchinenführer und Ober⸗Conducteure 
500 ft, Heizer und Conducteure 350 fl.; für leichte 
Verletzungen eine Entſchädigung für die Dauer der 
Dienſtesunfähigkeit bis zu drei Monaten Maſchinen⸗ 
führer und Ober⸗Conducteure Sfl. per Woche, Heizer 
und Condueteure 6 fl. per Woche. Selbſtverſtänd⸗ 
lich werden alle anderweitigen Anſprüche der Betreffen⸗ 
den ſowohl an den Proviſtonsfonds der Geſellſchaft, 
als auch an dieſe ſelbſt durch dieſes neue Inſtitut 
nicht geſchmälert. Die Prämie beträgt für Maſchinen⸗ 
führer und Ober Conducteure 64, für Heizer und 
Conducteure 43 kr. per Monat, jedoch zahlt die 
Hälfte dieſer Prämien die Geſellſchaft, jo daß eigent- 
lich Maſchinenführer und Ober⸗Conducteure 32, Heizer 
und Conducteure nur 24 kr. zahlen werden. 

Wien, Mitte Jan. 1869. Oſterreichiſtze Geſetz⸗ 
gebung für Verſicherungsweſen. Die in verſchiedenen, 
auch ſüddentſchen Blättern verbreiteten Nachrichten 
über angebliche umfaſſende und den Zeitverhältniſſen 
entſprechende Regierungsvorlagen über Verſtcherungs⸗ 
weſen find von den Journalen kritiklos colportirt 
worden. Gewiß iſt indeſſen nur, daß man in den 
maßgebenden Reſſorts in den Principien („freie Zu⸗ 
laſſung unter ae Cautelen“ () ſich nicht klar 
und über die Details verſchiedener Meinung iſt: Wir 
halten von allen im Laufe der Zeiten verlautbarten 
viertel- und halbofftciöſen Mittheilungen über lobens⸗ 
werthe Intentionen unſerer Regierung gar nichts. 
Was wir bisher von ihrer volkswurthſchaftlichen 
Einſicht zu KT e gehabt haben, und 
was wir von denjenigen Einflüſſen wiſſen, welche ſich 
auf dem geſammten Gebiete unſeres Conceſſions⸗ 
weſens, ſei eg Eiſenbahn⸗, Verſicherungs⸗Bank⸗ u. ſ. w. 
Conceſſton, geltend machen, läßt jede Hoffnung ſchwin⸗ 
den, daß wirklich Brauchbares, prineipiell Richtiges 
und practiſch Zweckmäßiges das Licht der Welt erblicke. 
Man wird ſich auch hier mit allerlei Compromiſſen, 
mit Halbheiten und Unfertigkeiten begnügen laſſen. 
Es iſt nicht unſere Zeit, es ſind nicht unſere Männer, 
etwas Ganzes zu Stande zu bringen. 

— Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft Albert zu 
London. Es kann nicht in Abrede geftellt werden, daß 
ſehr häufig Fälle vorkommen, in denen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften einer abſichtlichen Tänſchung der Ver⸗ 
ſicherten unterliegen und die Zahlung der Verſicherungs⸗ 
Summe ſo lange inhibiren, bis das Recht zur Erhebung 
vollftändig erörtert iſt. Wenn jedoch Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften bei ganz unzweifelhaftem Rechte der 


Verſicherten die Verſicherungsſumme nicht zahlen und B 
durch unbegründete Einwendungen die Zahlung Jahre R 


lang verzögern, begehen fie ein effendares Unrecht. 
Mit welchem Namen ift jedoch die Handlungsweiſe zu 
bezeichnen, wenn eine Geſellſchaft nachdem in drei 
Inſtanzen ihre Verurtheilung erfolgt iſt, dennoch die 
Zahlung verweigert? Die Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft Albert zu London vertreten durch ihren Agenten 
Georg Lewine, bat auf Antrag des Partikuliers Alt, 
mann zu Bredlan das Leben des Gutsbeſitzers Wie 
land zu Glogau im Jahre 1863 mit 1000 Eſtr. ver- 
ſichert und die Prämie halbjährlich mit 10 Ltr. 7 sh. 
6 d. pünktlich erhalten. Wieland iſt am 10. Juni 
1866 durch den Hufſchlag eines Pferdes gelödtet. Die 
Geſellſcha 't Albert verweigerte die Zahlung der ver: 
ſicherten Summe unter den nichtigſten formellen Ein⸗ 
wendungen. Altmann klagte, weil er die bedeutenden 
Koſten ſcheute, nur Eintauſend Thaler ein, unter Vor⸗ 
behalt das Uebrige nachzufordern. Sowohl das könig⸗ 
liche Stadtgericht zu Breslau als auch das dortige 
Appellations Gericht haben die Geſellſchaft pure ver⸗ 
urtheilt. Die von der Geſellſchaft eingelegte Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde iſt zurückgewieſen. Nichts deſtoweniger 
verweigert die „Albert“ die Zahlung des noch nicht 
eingeklagten Reſtes und muß wegen deſſelben von 
Neuem verklagt werden. B. B. C. 


Breslau, 22. Jannar. (Getreide⸗Halle.) Der 
Bau der Getreide Halle iſt abgelehnt. Wir haben 
16 Grad Kälte und haben lange Zeit alle Nachtheile, 
die dem Getreide-⸗Verkehr durch den völlig unzeit⸗ 
gemäßen Aufenthalt auf dem offenen Markte entſtan⸗ 
den, alle Nachtheile die dem Einzelnen für ſeine 
Geſundheit und Leben erwuchſen, ruhig getragen in 
der frohen Ausſicht, daß ja auch in jene Kreiſe von 
denen die Intelligenz ausſtrahlen ſollte, einmal das 
Verſtändniß für die Handels⸗Intereſſen der Stadt 
kommen müßte. Wir haben uns getäuſcht. Iſt es 
ſchon einmal einem geſchickt angebrachten Verſchlep⸗ 
pungs-Antrage gelungen, dieſe für unſere Stadt ſo 
hochwichtige Angelegenheit um ein halbes Jahr 
Kauen ne 0 rer die Anſetzung der geftrigen 
Tages Ordnung mit Sicherheit, daß 1) dem Vieh: 
transporte, 2) den Verkäufen einiger Flecken Landes und 


* 


der Ueberreſteder Scheitniger Wieſenbude, 3) der Bewilli⸗ 
gung einiger Remunerationen, 4) der Vermiethun 
emes Holzplatzes, in gewiſſen Kreiſen größere Wich“ 
tigkeit beigelegt wird, als einer Getreide⸗Martthalle⸗ 
ir können uns darüber täuſchen, daß dieſer Auf⸗ 
ſtellung der Tages ⸗ Ordnung dieſelbe Abſicht zu 
Grunde liegt, von welcher jener oben erwähnte 
frühere Antrag ausgegangen war, aber man mußte 
ſich in den maßgebenden Kreiſen bewußt fein, daß 
eine Angele enheit am Ende einer jo langen Tages⸗ 
Ordnung die Theilnahme nicht mehr findet, die ihr 
am Anfange gewidmet würde. Leider hat ſich dies 
auch . als richtig erwieſen; von der anfänglich 
anwe enden Anzahl von 88 Stadtoerordneten waren 
nur noch 62 bei der Debatte über den letztern An⸗ 
trag zugegen; es hatten ſich mithin 26 entfernt. 
Waren es zwingende eſchäftliche Gründe oder plotz⸗ 
liche Erkrankung, welche jene Herren zum Fortgehen 
veranlaßt haben ſollten? Doch wohl nicht; es war 
einfach bei dem überwiegend größeren Theile Mangel 
Menne Derſtandr 16 7 es 18 ſagen ſollen, 
gel an Verſtändniß für die Bedürfni 
BE Wen . ee 
Wir zweifeln nicht, daß die Kaufmann 
Breslaus die Getreide⸗Hallen⸗Angelegenheit, dere . 
handlung bis jetzt einen recht häßlichen Schatten auf 
die Beſtrebungen Vieler, den Handel Breslau's zu 
eee in ame 3 und trotz 
- nen einiger Intereſſenten zu ei ün · 
ſtigen i Auen N A Se Den 
= Im Anſchluß an frühere Mittheilungen bes 
züglich der Ermäßigung des Porto's für Bree 92 
ider iſt mitzutheilen, daß die Verhandlungen 
wiſchen den contrahirenden Theilen einen günſtigen 
erlauf nehmen, daß das Po:to, ſoweit bis jetzt ver» 
1 5 auf 2½ Sgr. ermäßigt werden ſoll, und da 
er 1. April als der Termin bezeichnet wird, mit pe 
15 90 veränderte Taxe zur Anwendung kommen 
0 1.8 ach Abſchluß dieſes Vertrages fon in den 
mo Verhaltniſſen mit Frankreich eine neue Rege⸗ 
eta den ee den ee 
142 0 
Bee enipreen, ande hervorgegangenen 
— Börſen⸗Uſancen. Auf die vo 
deutſchen Handelstages geftellte e 8 
Börſen⸗Artikeln eine Ausgleichung in den Uſancen bei 
der Notirung, namentlich in Bezug des derſelben zu 
Grunde zu legenden Einheitsquantums, eſonders 
wünſchenswerth ſei und welches Einheits quantum ſich 
beſonders empfehle, hat die Düſſeldorfer Handels⸗ 
kammer vorgeſchlagen, für Rüböl, Leinöl, Weizen 
Roggen, Gerſte, Hafer, Rübſamen, Kartoffeln, Heu, 
Stroh und dergleichen den Zoll⸗Centner und für 
Spiritus den Hectoliter gleich 100 Liter a 90 pCt., 
alſo per 9000 pCt. als Einheitsguantum zu empfeh⸗ 
len und dieſen Vorſchlag näher begründet. 


Berlin, 21. Januar. [Gebrüder Berliner. 
Wetter: Hell und kalt. — Weizen loco fete 
Termine leblos, loco r 2100 68. 63—74 & nach 
Qual., bunt polniſcher 70, fein gelb polniſcher 71 ab 
ahn bez, or 2000 8. April⸗Mai 64 bezahlt. — 
oggen per 20006. loco mäßiger Umſatz, Termine 
feſter beginnend, ermatteten im Verlaufe und ſchließen 
etwas niedriger als geſtern Gekünd. 10006 Kün⸗ 
digungspreis 53 ¼ Thlr., loco 53¼ 54 ¼½ ab Bahn 
und ab Boden bez., r dieſen Monat 53½—53.— 
53½ bez. Januar⸗Febr. 52%/, bez. und Br., Februar⸗ 
März 52% 5 ½ . 52½ bez. April Mai 52/4517, 
—52 bez. und Br. 51%, Gd., Mai⸗Juni 52—52¼ 
bez, Juni⸗Juli 53½ bezahlt. — Ger ſte Nr 17508, 
loco 43—55 % — Erbſen er 2250 #2. Kochwaare 
6070 %, Futterwaare 54—58 % — Hafer ur 
1200 C. loco in feiner Waare beſſer zu laſſen, Ter⸗ 
mine behauptet Gekündigt 1200 / Kündigungs⸗ 
preis 32 „, loco 31—35 % nach Qual., galtziſcher 
32, polniſcher 31¾ —32½, fein böhmiſcher 33¾, fein 
Muna e 34½—34½ ab Bahn bezahlt, or dieſen 
5 onat u. Janugr⸗Februar 32 Br., April⸗Mai 32%, 

ez. u. Br. — Weizenmehl excl. Sack loco per 
Ein: unveritenert Nr 0 4½ —4 , Nr. 0 u. 14— 
3% — Roggenmehl erel. Sack ruhiger, loco 
per 6, unverſtenert Nr 0 3%¼½—3½ . Nr. 0 u. 1 
3 ½ 3 ½ 3, incl. Sack Jan. 3 % 17 / Sn Gd. 
Jan.⸗Febr. 3 17½ S. Br., Febr⸗Marz 3 
17%, pr Br., April⸗Mai 3 % 16. Pr Br., Ma 
Juni 3 2 17% pr bez. u. Br. — Petroleum 
yr 6 mit Faß ſtill. Gek. 375 t. Kündi ungs⸗ 
preis 8¼æ Thlr., loco 8½ Br., per dieſen Monat 
31/4 bez., Januar⸗Febr. 8%, Br, Februar⸗März 87 
Br. April Mai N 7g, bez. — Jelſaaten per 
1800 6. Winterraps 82—85 % Winter⸗Rübſen 79 
—83 3 — Rüböl per . zohne Faß gut preis⸗ 
altend. Gef. 600 67 Kündigungspreis 9½ Thlr. 
oco gefrorenes 5 85 Thlr. flüſſiges 91, bez er 
aut Monat und Sanuar-Februar 9u, 4 be Fe r. 
März 9½ bez Apri⸗ Mai 91/93, bez, Mai- Juni 
9% bez., Septbr. October 10½ bez. — Keindl per 
E, ohne Faß loco 10 % — Spiritus per 8000 
155 und feſt. Gek. 10,000 Quart. Kündigungspreis 

, mit Faß per dieſen Monat 15¾—15%ů 
heß., Jan.⸗Februar 15%,,—15%, bez. und Be. April: 
Mai 15½—15½ bez. u. Br, Mal Juni 15%/,,—16- 
bez. Juni⸗Juli 16%, nom., Zuli-Auguft_ 16%, bez. 
Auguſt⸗Sept. 16 bez., ohne Faß loco 15 ½ bezablr. 


D 
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Berlin, 21. Jannar. (Spiritus.) Laut amt- 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, er 
8000 „ nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: ; 

am 15. San. 1869 .. 15 ½ — 7 


[2 


„* 16. 1 1 7 15% } 
. 1 „ 15% \ ohne 
„ 19. * 1 1 15%½4 Faß. 
17 20. 7} 7 n 15 % — "a ) 

" 21. * 15½ 


" " Yu 
Stettin, 21. Jan. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter Mittags 
etwas Schneefall — 3° R., Morgens 9% R. Wind 
NW. Barometer 28“ 7“. — Weizen feſter, Termine 
höher hegantt, loco e 2125 b. Ungar. geringer 59— 
gelber 
auf 


höher, loeo 
75 Januar 


Mai⸗Juni 53, 
nn matt, loco 77 
Märkiſche 
unveränder 


eis afer 
ee 40 
Mai.⸗Juni 35%, Br. 
Ri 1 1 1 56 
„er Frühjahr Sutter: 77 
TR 2 & 3 Ar be. — 


Febr. 91 
ebr.⸗Mär, 
10 bez. 
be3., 
Br., 
Rüber Regulirungspreiſe: Weizen 70 9% 

Reg iſe: Weizen 5 
52 74, Rübbl 9¼ , Spiritus 15 ¼ . 
troleum loco 8¼, 7/4, ¾ M bez. 

Poſen, 21. Jan. [Eduard Mamroth.] Wetter 
rauh. — Roggen geſchäftslos gef. — Wispel, Yar 
Januar, Jan.⸗Febr. u. Febr.⸗März 49 Gd. ½ Br. 
Frühjahr und April⸗Mai 49 nominell. — Spiritus 
unverändert, gef. 12,000 Quart, Yr Januar 14. 
120 Gd. u. Bere LE gli Gd., Marz 
4% Br. u. Gd., Apri bez. u. Br., ril⸗Mai 
15 ½3 bez., Br. u. Gd. ; m 

Peſtd, 20. Jan. (Productenmarkt.) Die 
Stimmung in Weizen war auch heute matt und 
wurde mitunter um 5 kr. billiger abgegeben. In an⸗ 
deren Körnern war kein Verkehr. Walzen 83pfd. fl. 
3.65, 88pfd. fl. 4.80 per Zoll⸗Ctr. Roggen fl. 2.90 
bis 3 per 80 Pfd. gewogen. Futtergerſte fl. 2.45— 
2.70. Hafer fl. 1.75—1.85 per 50 Pfd. gewogen. 
Mais fl. 2.05—2.15. Banater Mais fl. — bis — 
per Metzen Kohlraps fl. 5.25— 5.50 per 75 Pfd. ge⸗ 
wogen. Rüböl fl. 23. Spiritus fl. 47. 

riet, 20. Jan. Spiritus prompt zu fl. 15, pro 
Febr.⸗März fl. 15¼½—15½, pro April⸗Juli zu fl. 15¼½. 


s — 7 21. Januar. [M. Liebrecht.] Die 
Getreidepreiſe habenſſich heute feſt behauptet, obgleich 
die Nachfrage keine dringende war. Die Zufuhr iſt 
auffallend ſchwach, weil Producenten ſich großer 
Zurückhaltung befleißigen und nur ſo viel zum Ver⸗ 
kauf ſtellen, als zur Deckung der momentanen Aus⸗ 
er gebraucht wird. Beziehungen von anderen 
lügen und Verſendungen find wenig luerativ. — 
Bezahlt wurde für weißen Weizen 8090 Apr, gelben 
Weizen 75—85 2 Roggen 65 — 70 n, Gerſte 59— 

62 Ir, Hafer 38—41 n. 
» Ratibor, 21. Januar. Da die Zufuhr gering 


Sage 


war, blieb auch das Geſchäft beſchränkt. 
Weizen 130 145 S . 170 
Roggen 120 —122½ [SS 170 6 
Gerſte 110 1128 150 4. 
afer 70 75 107 
aps 180 —182¼ — A 1652 6. 
Erbſen . 120 —122½ > 
Kartoffeln 15— 16% Yr 1½ prß. Schffl. a 15084. Brt. 
2 —de— Breslau, 22. Januar. (Wachs waſſer. 
1 — Vorſichts⸗Maßregeln. — Ar⸗ 
desen Mangel.) Das Oderwaſſer ift in Folge 
1 die Waſſerkünſte wieder in Gang gebracht 


dadurch Waſſerzug eingetreten, wieder bedeu⸗ 


auf dem Fe de 17 Grad B 
wir mit, daß im — Zur Beachtung theilen 
Wr ausgehauene Stellen mit 


Strohwiſchen, Zweigen u. |. w ver: 
ſehen werden sr — Man hört a Er daß = 
vielen Orten E e aseinrichtungen einge 
froren ſind. t ran mangelt es an Arbeitskräften, 
da die meiften mit Cishauen in Anſpruch genommen 
— 0, e a Si bereite bis an 
en Lorenzhof. er⸗Ueberfähre i 

in Wüitlakelt a „ 


— 


Br., Thlr. fü 


eiſe der Cerealien. 


Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Janke u. Co. Pr N 
i e vom 15, bis 21. Januar 1869. Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Nen e de An 225 Stier Rodrieh (bar: 8 annar 1869. 


Der Auftrieb betrug: 1) reslau, er = J 


unter 112 en, 124 Kühe). Beſchickt war der Markt Weizen, weißer 28 70-74 Ipr 
von hiesigen lud auswärtigen Händlern, ſowie von do. gelber 7779 75 7073 N 
ſchleſtiſchen Dominien. Die Qualitär der Waare war Roggen 465 63 61—62 ( 
eine mittelmäßige, der Handel geſtaltete ſich flau, Gerſte 60—61 58 55—57 =: fir 
wie in der Vorwoche. Ausfuhr fand nur geringe Hafer 38-39 37 34-36 » |5, 
ftatt, und wurden die Beſtände nicht geräumt. — Erbſen . 68-72 64 58—62 . IS 
Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſchgewicht excl. Stener. Napf. Jinterfrucht 194 184 174 Sr 
Primawaare 15—16 Til. zweite Qual. 12—13 Thlr., Auen interfrucht . 184 180 170 . 
eringere 81,9%, Thlr. 2) 790 Stück Schweine. Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 pr 
Mit dieſer Viehgattung war der Markt mittelmäßig Dotter. . 170 164 156 % 


— 


ickt, das Verkaufsgeſchaft war auch hierin ein 
en nennen. Die Beſtände wurden nicht ge- 
räumt. Man zahlte für 100 Pfund Fleiſchgewicht: 
Beſte feinſte Kaare 14½ 1, Thlr., mittlere Waare 
1213 Thlr. 3) 1403 Stück Schafvieh. Die Beſchickung 
war mittelmäßig, Preiſe die der Vorwoche. Gezahlt 
wurde für 40 Pfand Fleiſchgew. excl. Steuer Prima⸗ 
Waare 5—5¼ alder geringſte Qualität 2½—3 Thlr. 
4) 355 Stüd Kälber, welche zum Preiſe von 10.411 
1 100 Pfund Fleiſchgew. excl. Steuer bezahlt 
wurden. Der Auftrieb deckte den Bedarf. 5) 2 Cſel, 
welche zum Preiſe von 1: Thlr. pr Paar verkauft 
wurden. Die Markt⸗Commiſſion. 


Breslau, 22. Januar. (Pro ducten⸗Markt.) 
Wetter Froſt. Wind Oſt. Thermometer 15° Kälte. 
Barometer 28” 4¼ . — Am heutigen Markte blieb 
der Geſchäftsverkehr bei belangloſen Zufuhren Le: 
ſchränkt, Preiſe haben ſich ſchwerfällig behauptet. 

Weizen blieb wenig beachtet, und mußte da⸗ 
her billiger erlaſſen werden, wir notiren 7 84 ©, 
weißer 73—78— 83 , gelber, harte Waare 70— 
75 pr, milde Wü TE feinſter über Notiz bez. 

Roggen blieb ſchwach gefragt, wir notiren 
Yır 84 66. 60—65 h feinſter 66 % bezahlt. 

Gerſte behauptet, wir notiren per 74 (. 53 
—61 , feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer billiger erlaſſen, 7er 50 &. galiziſcher 35 
—36 Sr, ſchleſiſcher 3739 Se. 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
defrag 68— 72 Gr, Futter⸗Erbſen 58—64 Syn 
7er 90 #6, — Wicken ſchwach beachtet, Zr 90 0. 56 
—60 55 — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, Jar 90 (4. 65—75 „, ſchleſ. 8085 
Sn — Linfen kleine 72—85 Gr — Lupinen 
wenig beachtet, 7 908. 50—53 %, — Buchweizen 
Yr 70 C. offerirt, 50—54 Ar, Kukuruz (Mais) 
offerirt, 62—64 % dr 100 . — Roher Hirſe 
nom., 56—60 n Yu 84 ©. 

Kleeſamen, rother blieb wenig beachtet, wir 
notiren 9¾—11¾— 14% %. deer Hu, feinſte Sorten 
über Notiz bez., weißer beſonders in Mittelſorten 
vernachläſſigt, 12—16—19—22 , feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. Schwediſcher Klee⸗ 


Waſſerſtand. 
Breslau, 22. Jannar. Oberpegel: 13 F. 1 3. 
Uuterpegel: — F. 5 3 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Paris, 21. Januar. Das „Journal officiel“ 
meldet, daß die Conferenz geſtern ihre ſechſte Sitzung 
abgehalten hat. 

aris, 21. Januar, Nachmitt. Das „Journal 
officiel“ ſchreibt in ſeiner Abendausgabe: Die Con⸗ 
ferenz hat beſchloſſen, die nunmehr unterzeichnete 
Erklärung a des Vorſitzenden der 
Conferenz der Regierung des Königs Georgios zu⸗ u 
ge zu laffen und die Antwort der griechiſchen 25 
egierung abzuwarten, um alsdann die Berathungen 
definitiv zu ſchließen. 

Das Conferenzprotocoll iſt geſtern von den Be⸗ 
vollmächtigten unterzeichnet worden. — Die auf den 
türkiſch⸗griechiſchen Conflict be üglichen Depeſchen 
werden nicht in das Gelbbuch aufgenommen, ſondern 
in einem Supplementband veröffentlicht werden. — 
„France“ dementirt die Nachricht, daß Djemil Paſcha 
die in der Declaration der Conferenz formulirten 
Principien nur unter Reſerven acceptirt habe. 

Paris, 21. Januar, Nachm. „Patrie“ jagt: 
Wenn Griechenland den Beitritt zu der Geſammt⸗ 
erklärung verweigerte, ſo würden die Mächte ſich auf 
ſtrenge Beobachtung des Grundſatzes der Nichtein⸗ 
miſchung beſchränken; die Erklärung der Conferenz 
folle dies bereits ausdrücklich erwähnen. 

St. Petersburg, 21. Januar. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ meldet die Verſetzung des bis⸗ 
herigen ruſſiſchen Geſandten in Perſien, eheimrath 
v Giers, in gleicher Eigenſchaft nach Bern. Der 
bisherige Geſandte in Bern, Geheimrath 2 h 
iſt son: Stallmeiſter der Großfürſtin⸗Thronfolgerin 
ernannt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 22. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Cours v. 21 Januar. 


ſamen 18—22 Yr Gin — Thymothee bei ; . . a N 
gedrückter Stimmung 61,—7Y, Thlr. Wedzen de Ae 1 ö 
Oelſaaten in feſter Haltung, wir notiren Winter. Rogg en der Januar 535 537⁰ Bi 
Raps 178—184— 194 %, Winter⸗Rübſen 174-184 April Mai. 51% 52 = 
er 150 6. Br. feinſte Sorten über Notiz bez., ai⸗Junt 52% 53% = 
ommer⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter| Rüböl der Januar 9% 94, 928 
164170 F, 8 April⸗Mai 90% 951 7 
Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren 2 150 Spiritus er Januar. 157 15% 5 
J. Br. 6— 6 ¼ %, feinſter über Notiz bez. — . April⸗ Mali. 15% 15% 8 
ſamen preishaltend, der 59 (. 5558 =: Mai⸗Juni 16 16 ai 
Raps kuchen gefragt, 63—65 n der Bir — Lein⸗ ee 7 
ku chen 92—.95 6 150 74 B i 112% 111 . 
Kartoffeln 22—27 Sn Yyr Er. a r. ilhelmsbahn 11277 111% * 
171 Sn der Metze. 5 5 Oberſchleſ. Litt. 45 : 3 178% 
Breslau, 22. Januar. [Fondsbörſe.] Die Nechte Oderufer⸗Bahnn — 86 
heutige Börſe war außerordentlich animirt und er-] Oeſterr. Credit — 107% 
fuhren bei jehr umfangreichen Umſätzen Koſel⸗Oder Italiener. 54% 54% 
berger, Rechte Oder Uferbahn⸗ und Minerva⸗Berg. Amerikaner 1 80%, 
werks⸗Actien weſentliche Goursfteigerungen. Nach . nne ra muuee 4 2 
Eintreffen beſſerer Wiener Courſe waren auch Lom Die e ee e von Berlin war bis 
barden, Oeſterr. Credit⸗ und 1860er Looſe bei etwas um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


beſſeren Preiſen begehrt. Schluß trotz ſtarker Ge⸗ 
winnrealiſtrungen recht feſt. 
Officiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 


Breslau, 22. Januar. e ee Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordin. 
9—10%,, mittel 12—13, fein 13¼½—14½, hochfein 
15--15%. Kleeſaat weiße ruhig, ordinär 11— 
397 . 15—16½, fein 18—19½m, hochfein 

eu 2 

Roggen (er 2000 C4.) 7 der Januar 
50½ Gd. Januar ⸗Februar 50 bez. u. Br. Febrnar⸗ 
März 49%, Br. April⸗Mai 49%, Gd. u. Br. Mai⸗ 
Juni 50 Gd., Juni⸗Juli 51 Gd. 

Weizen er Januar 63 Br. 

Gerſte r Januar 53 Br. 

Al Januar 50%, Br., 
Br., April⸗Mai 51 Gd. 

N Yr Januar 90 Br. 

Rüböl'geſchäftslos, loco, Yr Januar, Januar: 
3 und Februar⸗März 9½ Br., April⸗Mai 

½ Br., Mai⸗Juni 9⅜ Br., Sept.⸗Octbr. 9½ Br. 

Spiritus feft, loco 14%, Br., 14%, Gd. Jr 
Jannar 14%, bez. u. Br. ½ Gd., Januar Februar 
14%/, bez. u. Br., April⸗Mai 15 ¼ bez. u. Br. 


ink feſt. 
2 Die Börſen⸗Commiſſion. 


Febr.⸗März 50%, 


Stettin, 22. Januar. 


\ Cours v. 
a Feſt. 21. Jan 
er Januar 10 69% 
rühjahnt 70% 70% 
ai⸗Jun i 71 70% 
Roggen. Still. 
n : 53 | 52, 
rühjahr N 525 52 
25 dal Juni laser 580 ı 585% 
Rüböl. Unverändert. 
V Ya 
April-Mai . . 97 9 74 
Septbr⸗Oetober 10 10 
Spiritus. Flau. 
dr Januar 5 15% 15% 
Keane 3 15% 15% 
pril⸗Mai 15% 15% 
Wien, 22. Januar. (Vorbörſe) Cours v. 
Lebhaft. 21. Jan. 
5% Metalliques. —, — u Sa 
Hrational-Anlehen . . —, — —, — 
1860er Sk - 93, 60 93, 40 
1864er Losſe 114, 60 114, 80 
Credit⸗Actien 2257, 256, 80 
Nordbahn. T 
ier — — —, — 
Böhmiſche Weſtbahn — — —.— 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 311,50 311, 30 
Lombardiſche Eiſenbahn 224, 30 223, 60 
eee F 
aris 5 „ 3 Pi ee 
Bi 4 
Caſſenſcheine > . 
Napoleansd or. . 9,64 | 9.62 
Ungariſche⸗ Credit , —.— 
CCC 
Nordweſt 1 


Wien, 20. Jan., Abds. Feſt. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 150 60. Staatsbahn 310, 70. 1860er 
Looſe 93, 40. 1864er Looſe 114, 40. Bankactien — 
Nordbahn —, Galizier 215, 40. Lom⸗ 
barden 224, 00. Napoleonsd'or 9, 62%,. Steuerfreie 
Anleihe —, —. Rente —, —. Anglo Auſtrian —, —- 
Ung. Credit⸗Aetien —, ze r 

Frankfurt a. M., 21. Jan., Abends. [(Effecten⸗ 
Socketa⸗ Amerikaner 79°/,, Credit⸗Abtienz250 /, 
Staatsbahn 304 ⅜, ſteuerfreie Anleihe 52%, Lom⸗ 
Barden 218, 1860er Looſe 78 ¼, Nationalanleihe 53 ¼, 
Anleihe de 1859 63. Felt. en 

aris, 21. Januar, Nachm. 3 Uhr. Beſch ränktes 
Geschäft wenig feſt. Conſols von Mittag 1 Uhr 
waren 93% gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 20. 
3% Rt. 70, 10-70, 073 — 70, 20-70, 124 70, 05. 
Ital. 5% Rente e 54, 30 54% 25. 


—. . 


Deft. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 646, 25 645, 00. 
Feld eonilier-ctien 976,725: 277, 50. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 463, 75 465, 00. 
do. Prioritäten. 231725 225, 19. 
Tab aksobligationen 418, 00 414, 00. 
Mobilier⸗Eſpagnol 20172925 293, 75. 
6 Verein. Staaten⸗Anleihe 0 | 
. pr. 1882 (ungeſt.) 85 ½. 85 ¼ð. 


Paris, 21. Jan., Abends. Die Einnahmen der 
lombardiſchen Eiſenbahn in der Woche vom 13. bis 
19. Januar betrugen 2,465,406 Fres., gegen die ent: 
ſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 387,606 Fres. 


London, 21. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 20. 
( ee LER ee 31 7¹8 
Iproc. Spanier 31/16 31½ 
Ital. 5proc. Rente 53% 53½ 
Lombarden 18¼ 18½ 
Mebica nern 15% 15% 
proc. Ruſſen de 1822 89. 89 
proc. Ruſſen de 1862 . 86 ¼ 86 
FFV 60% 60% 
Türkiſche Anleihe Aa 8125 81 
Sprocent. rum. Anleihe . - - - 

6* Verein. St.⸗Anleihe pr. 18852 . 75% | 75% 


Mittags. Baumwolle: 


Liverpool, 21. Januar, iödling Orleans 


15,000 BU. Umſatz. Steigend. — { 
11% mipbitng Snerikan che 11¼½, fair Dhollerah 
9%, middling fair Dhollerah 9, good middling 
Dhollerah 8 ¼, 9 0 Bengal 7¼8, New fair Oomra 
9%, Pernam 12, Smyrna 10, Egyptiſche 13, ſchwim⸗ 
mende Orleans 11 ſchwimmende Oomra 9 ½. 


Newyork, 21. Januar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Fourſe) l Cours v. 19. 
Wechſel auf London in Gold 109%. 109 ½. 
Soden n 38%. 
1882er Bonds es 113¼. 
1885er Bonds e el 110 ¼. 
1904er Bonds 108. | 107%. 
Illinois 138, | 189%/,. 
Friebahn 38 ¾86. 39 ½, 
Baumwoll. 7505 29. 
CC 40. —. 

oleum iladelphia) aufger. 34½. 33 ½. 
Meet Newport e ee, ee 

avanna⸗Zucke — ei 
chleſtſches Zint — —. 
Wechſel ne —. —. 


Erklärung. 


In Folge der in der Beilage zu Nr. 4 der Deut⸗ 
ſchen Verſicherungszeitung an uns gerichteten Auffor⸗ 
derung der Verſicherunas⸗Geſellſchaft Thuringia in 
Erfurt verfehlen wir nicht, zur Steuer der Wahrheit 
hiermit zu erklären, 

daß von der Geſellſchaft Thuringia weder mit 

uns, noch mit unſerem mitunterzeichneten General⸗ 

Bevollmächtigten jemals irgend welche Verhand⸗ 

lungen wegen eventueller Uebertragung ihres Trang 

port⸗Verſicherungsgeſchäftes an unſere Geſellſchaft 

geführt worden ſind und daß ſolche Unterhandlungen 

auch ſchon um deswillen unſererſeits gar nicht 

wohl hätten ftattfinden können, weil wir zur Zeit 

zu der Aufnahme der Transvortverſicherungsbranche 
weder entſchloſſen noch autoriſirt find. 

Wit haben keinen Augenblick Anſtand genommen, 

der Aufforderung der Verſicherungs Geſellſchaft Thuringia 


in obiger Weiſe Folge zu geben, während wir uns von 
Seiten der Schleſiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
auf dis in unſeren Circular vom 29. v. M. in einem 
ähnlichen Falle an ſie geſtellte Anſuchen eines gleichen 
Ent zegenkommenz leider nicht zu erfreuen hatten. In: 
deſſen hat ein Schreiben des Herrn Director Heller, 
deſſen Veröffentlichung ihm ſchwerlich zur Ehre gereichen 
würde und in welchem er die erbetene Erklärung gradezu 
und ausdrücktich ablehnt, uns ſeinem ganzen Inhalte 
nach nur in dem Verdachte befiätigen können, daß die 
Urheberſchaft der über eine angeblich von uns beabſich⸗ 
tigte Fuſionicung mit einer anderen Anſtalt ausge: 
ſtreuten unwahren Gerüchte lediglich in der Perſon des 
Herrn Director Heller zu ſuchen iſt. 51 


im Zweikegel ſind mehr 


500,000 Stiick 
Fertige Säcke 


zu Klee, Mehl und Getreide in Drell, Plain 
und Heſſians empfiehlt am billigſten 11 


M Raschkow, 


Leinwand⸗Handlung en 
Schmiedebrücke 10. 


Ein jnuger Mann, 


der doppelt ital. VBuchhälterei, 
deuz mächtig, kann ſich ſofo 
unter Adr. P. G. in deu Brfk. d. Blattes 


Reuſcheſtraße 46 


zu vermiethen. 
55 


ere Böden bald 


Näheres beim Haushälter. 
— — — EEE 
Berlin, 21 Januar. Prämien- Schlüsse. 


gros, 


ſowie der Correſpon⸗ 
rt melden. 


Näheres 
(52) 


Vorprämien, 
Bergisch-Märkische . 
Berlin-Görlitzer 
Cöln-Mindener , 
Cosel-Oderberger . 
Mainz-Ludwigshafener 


Oldenburg, den 18. Januar 1869. 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Für die Direction: Der General⸗Bevollmächtigte: 
C. II & F. Lange. F. Stötzer. 


ür Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Aundenkohle 


iſt nur zu haben bei 8 
j F. "Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 


in ſolider 


2 2 
thätiger Theilnehmer 
mit ſelbſt beſtimmender Einlage 
wird zu einem Geſchäftspetriebe, deſſen Artikel reell 
und täglich gebraucht wird, zu engagiren geſucht. 


Mecklenburger. 
Oberschlesische 
Rheinische 
Rumänische Eisenb,-Obl 


Oesterr, Credit-Actien 
Lombarden 
Franzosen 


Italiener 
Ital. Tabak Obl. 
Amerikaner 
Türkische Anleihe. 
Rückprämien. 
Bergisch-Märkische . 
Cöln-Mindener , 
Oberschlesische 


Reflectanten wollen ihre Meldung der Redaction 
dieſes Blattes anzeigen. 56 


Schlesische 4°, P 


tauſchen wir gegen 


Lei 


Rheinische 
Lombarden . 


% Pfandbriefe Lift. A. 
auf Ruſchinowitz, Kreis Lublinitz 
andere gleichhaltige um und zahlen 2 pt. Aufgeld. 


er & Richter, in 


Oesterr. 1860er Loose : 


| Olt. Febr. 
‚hsıyıy 8 


764/11 bz 
119 ¼½/ö J bG 
113/1½¼ B 

n 
180% bz 


134% 1, B 


116 ¼// ½ bz 


Ult. Januar. 
. 1109/1Y, bz 


126% bz 


175/1½ bz 
79/1 bz 
5 54½%/½ bz 


Ult. März, 
132 ¼/ 1 G 
777 G 
120% bz 
114% G 
135% B 


181/3 bz 
114/2 6 


Ult. Febr. 
1101/73, 6 
123%, /4 ba 
177/83, bz 
79¼/1½ b 
54% bz 


80 ¼/½% bz 80Y,/% bz 
| Uft, Febr. | Ult. März. 
. 1129/71 G 128¼öÄ½ G 
8 ‚117.17, G /116%2 6 
176/½½% 6 175/06 
114½%/ B 114¼½% @ 


Bresiauer Börse vom 22, 


Januar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld, 
Preuss. Anl. v. 18595 | 108 B. 


Ao doe 44 94 B. 

0 doo ER a 4 87% B. 
Staats-Schuldsch.. 33! 81% B. 
Damen Anl, 185° 41 120 B. 

Bresl. Stad ig. = 
do, do. 1 40 9% B. 
Pos. Pfandbr., alte — 
do. do. neue 4 | 84%—84 bz. u. B. 
Schl. Pfandbriefe & | 
1000 Thlr.. ./31 79% — 4 bz. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 894% ba. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 89% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 89% G. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do, do. do, 33 — 
Schles. Rentenbriefe 4 | 89% B. 
Posener do, 487 B. 
Schl. Pr.-Hültsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 81% B. 3 

do, do, 43 87% bz. u. B. 

do. do G. 5 8% B. 
Oberschl. Priorität. 3 75% B. 

do. do. 4 83½% B. 

do. Lit. F. . 4 — 

do. Lit, G. 4 88%, B. 
Märk.-Posener do. I 
Neisse-Brirger do. — 

Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 

do. do. 41 — 

do. Stamm- 5 — 

do. do. 11 
Dueaten : 97 B. 
Lonisd’or r 113 B. 

Russ. Bank-Billets. 834 — 4 — & bz. u. G. 
Oesterr. Währung. 84½ — ½ bz. u. B. 


Hisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 111% etw. a 112 bz. u. B. 
Neisse- Brieger . 4 — 

Niederschl.-Märk. 4 
Oberschl. Lt. Au. C 3 
do. Lit. B 3 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 5 
Cosel-Oderberg. . 4 
Badr 4 

[7 


3 177% bz. u. B. 

3 161 G. 

87 a bz. u. B. 
94 bz. x 


112% bz. u. G. 
do. do. Ben 


do. = 
Warschau-Wien . 557% —% bz. 
Ausländische Fonds. 


Amerikaner. 680 bz. 

Italienische Anleihe 5 54 — 7 bz 

Poln. Pfandbriefe. 4 v4 G. 

Poln, Liquid -Sch. „4 | 56%—% bz 

KrakauOberschl.Obl 4 —— 

Oest. Nat.-Anleihe 5 54% G. 

Oesterr. Loose 18605 79 & bz. u. B 
do. 1864 — 

Baierische Anleihe 4 — 

Lemberg-Czernow. 


Diverse Actien. 


ne Gas-Act, 5 — 
era „5 | 45%4—45 baz. u. 
Schles. Feuer-Vers. 4 % ae 
Schl. Zinkh.-Actien — 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 | 116%, 6. 
Oesterr. Credit 5 — 
Wechsel- Course. 
Amsterdam K. S. 1427 B. 
do. 2 M. 1413, G. 
1 1 eld 
0. 2 M. 150 baz. 
London k. S. 8 = 
W 3 M. 6.23 bz. 
Bars... re, 2 M. 80% B 
Wien ö. W. . k. 8. 84% B. 
0. 2 M. 83½ G. 
Warschau 908 K 8 1. 
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